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Dieser Jahresrückblick soll allen interessierten Leserinnen und Lesern einen Über-
blick über einige wichtige Ereignisse in unserer Gemeinde im abgelaufenen Jahr 
geben.  

JAHRESRÜCKBLICK 2021
1. Coronapandemie

Im vergangenen Jahr hoffte man darauf, dass es schnell einen Impfstoff geben würde. Ende 2020/ Anfang 2021 
war es dann so weit, die ersten Menschen wurden geimpft. Leider verlief der Impfstart zunächst stockend, 
nahm dann aber an Fahrt auf. Kämpfte man anfangs noch mit zu wenig Impfstoff, so musste ab Sommer um 
Impfwillige regelrecht geworben werden. 

Corona hatte uns vor allem Anfang des Jahres weiter fest im Griff. Nach Abebben der 2. Welle im Januar/
Februar dachte man, dass die Sache überwunden sei, das Frühjahr hatte man bereits fest vor Augen. Da traf 
uns im März/April die 3. Welle. Ein weiterer Lockdown war nötig, um die Sache in den Griff zu bekommen. 
Wieder litten vor allem Kinder und Eltern unter den Schul- und Kindergartenschließungen. Aber auch viele 
Gastronomen, der Handel, die Industrie usw. waren vom Lockdown betroffen. Das Rathaus ging wieder in 
den Terminmodus über. Die Gemeinderatssitzungen werden bis heute im Bürgersaal durchgeführt. Die Pande-
mie machte vor keinem von uns halt. Jeder musste mit irgendwelchen Einschränkungen klarkommen. Unser 
Gesundheitssystem kam an den Rand des Machbaren.

Übersicht Inzidenzen je 100.000 Einwohner in Deutschland in 2020 und 2021 
 

                                                                                                 Quelle: tagesschau.de 
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Die Hoffnung, dass durch eine rasche Impfung der Bevölkerung die Normalität schnell wieder zurückkehren 
würde, erfüllte sich nur zum Teil. Unser gesamtes Leben, ob privat oder geschäftlich, war im abgelaufenen 
Jahr durch Corona geprägt. Ein weiteres Mal war in diesem Jahr unsere Dorfgemeinschaft gefragt. Diese Ge-
meinschaft half, dass wir gemeinsam dieser Pandemie trotzen konnten.

Auch unsere Vereine und die Vereinsarbeit litten unter der Pandemie. Die Vereinstermine im Jahreskalender 
mussten nacheinander gestrichen werden. Nur sehr wenig war möglich. Das was aber möglich war, wurde 
dankbar von der Bürgerschaft angenommen. Das Zusammenkommen und der Austausch mit Menschen wa-
ren auf ein Minimum reduziert. Das ist aber gerade der Kitt unserer Gesellschaft. Wichtiger denn je, kann die 
Vereinsarbeit dabei nicht hoch genug eingeschätzt werden. Es ist zu wünschen und zu hoffen, dass unsere 
Vereine durch die Coronapandemie nicht Schaden erleiden. 

Für jeden Einzelnen von uns war dieses Jahr eine sehr fordernde Zeit. Gerade wegen der derzeit sehr hohen 
Inzidenzzahlen ist zu hoffen, dass wir unbeschadet durch den Winter kommen und wir im neuen Jahr dann 
die Sache im Wesentlichen überwunden haben. Ganz loslassen wird uns das Virus wohl nicht, wir werden 
lernen müssen, mit ihm zu leben.

Danken möchte ich allen Vereinen, vor allem den in Verantwortung stehenden Vereinsvorsitzenden, den 
Übungsleitern in den Vereinen, der Nachbarschaftshilfe für ihren unermüdlichen Einsatz seit nunmehr 30 
Jahren, der Schulleitung, der Schulsozialarbeit, den Betreuungspersonen und allen Lehrerinnen und Lehrern, 
die es im abgelaufenen Jahr, trotz sehr schwieriger Umstände, hinbekommen haben, den Unterricht durch-
zuführen. Danken möchte ich unseren beiden Kindergartenleitungen und der Leitung unserer Kleinkindbe-
treuung, die es nicht weniger schwer bei der Kinderbetreuung hatten. Auch sage ich einen herzlichen Dank 
an alle Gaststättenbetreiber, die es sehr schwer hatten und trotz widrigster Umstände durchgehalten haben, 
um uns auch in Zukunft einen Ort zu geben, wo wir uns in geselliger Runde treffen und austauschen können.

Danke sage ich auch allen Mitmenschen, die in medizinischen und pfl egerischen Einrichtungen oder in ähn-
lichen Bereichen arbeiten. Diesen Dienst kann man, vor allem in dieser schweren Zeit, nicht hoch genug 
einschätzen. Sie alle verdienen unsere uneingeschränkte Hochachtung für ihre geleistete Arbeit.

Danke sage ich für den verantwortungsvollen Umgang mit dieser schwierigen Lage und für das gute Mit-
einander. Es war mitunter schwierig, die richtigen Entscheidungen zu treffen, aber ich denke, dass wir es 
 gemeinsam gut hinbekommen haben. Dafür nochmals meinen herzlichen Dank.

2. Restarbeiten Mehrfamilienhaus 
Roßberger Straße
In diesem Jahr wurde der Außenbereich des Mehr-
familienhauses angelegt. 
Der Hofraum wurde gepfl astert, ein Spielbereich 
und ein Platz für die Mülltonnen geschaffen.
Das Haus ist vollständig belegt.

3. Neubau Kindergarten
Durch den langen und harten Winter konnten die Bauarbeiten erst mit einiger Verzögerung starten. Die Bau-
arbeiten kamen im Jahresverlauf aber gut voran. Erstaunt hat den einen oder anderen, dass der Neubau des 
Kindergartens so groß ausfällt. Dies ist nicht verwunderlich, soll er doch in Zukunft den beiden Kindergärten 
Maria Heimsuchung und Wunderland eine neue Heimat bieten. Insgesamt sollen 5 Kindergartengruppen und 
2 Krippengruppen (unter Dreijährige) darin Platz fi nden. Vorgesehen ist, dass die beiden Kindergärten kurz 
vor oder in der Sommerpause umziehen und im September 2022 im neuen Domizil ins neue Kindergarten-
jahr starten können.
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Wer sich momentan mit dem Thema Bauen befasst, muss feststellen, 
dass es sowohl am Material wie auch an den Leuten fehlt, ein Projekt 
termingerecht umzusetzen. Auch der Kindergartenneubau ist von sol-
chen Problemen immer wieder tangiert. Bisher hat sich dadurch aber 
keine Bauverzögerung ergeben. Dankenswerterweise ist dies in erster 
Linie dem Architekturbüro Tress, Herrn Architekt Manuel Tress und sei-
nem Team, wie auch den Baufi rmen zu verdanken, die für eine zügige 
Baudurchführung sorgen. 

Danken möchte ich der ehemaligen Leiterin unseres Kindergartens 
Maria Heimsuchung, Frau Roswitha Müller, und der Leiterin des Kin-
dergartens Wunderland, Frau Monika Fässler, die sich in rührender 
Weise um die Inneneinrichtung des neuen Kindergartens kümmern. 
In enger Absprache mit dem Architekturbüro wurde die Möblierung 
bedarfsgerecht geplant.
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Abriss Autohaus Schmidinger
Das ehemalige Autohaus Schmidinger in der Roßber-
ger Straße wurde im Verlauf des Jahres abgerissen. 
Hierbei wurden auch die unterirdischen Tanks der 
Tankstelle entfernt und entsorgt. Das Autohaus musste 
weichen, da an dieser Stelle der neue Parkplatz für 
den Kindergarten entstehen wird. Wenn Kinder mit 
dem Auto in den Kindergarten gebracht werden, gibt 
es künftig dafür einen geschützten Weg, wo die Kin-
der vom Parkplatz zum Kindergarten laufen können.
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4. Ampelübergang in der Roßberger Straße wurde verlegt
Der bisherige Ampelübergang zwischen dem ehemali-
gen Hof Buck und dem Autohaus Schmidinger musste 
aufgrund des Kreisverkehrs weichen. 

Mit den Fachplanern und der zuständigen Verkehrs-
schau wurde der neue Standort vor dem Fahrradladen 
CM- Bikepoint festgelegt. Der Ampelübergang soll an 
dieser Stelle den Fußgängern, welche aus der Schmid-
straße kommen oder dorthinwollen, eine gesicherte 
Straßenquerung ermöglichen. 

Neben dem neuen Zebrastreifenübergang beim Kreis-
verkehr gibt es noch die Ampelübergänge bei der 
Schmidstraße, vor dem Rathaus und beim Kindergar-
ten Maria Heimsuchung. Bei dem hohen Verkehrsauf-
kommen in der Durchgangsstraße sind diese gesicherten Übergänge notwendig. 

5. Rathausvorplatz fertiggestellt
    Bushaltestelle Rathaus barrierefrei umgebaut
Bereits bei der Sanierung des Rathauses wurde damals 
im Gemeinderat beschlossen, das Umfeld neu zu gestal-
ten. Im Frühjahr wurde vor dem Bürgerbüro der Platz 
neu gestaltet. Die vorhandene Pfl asterung erstreckt sich 
über einen Teil des Platzes. Der Platz wird von vier Aka-
zienbäumen dominiert, die mit der Zeit dann ein Schat-
ten spendendes Blätterdach bilden werden. Der Rand 
des Platzes schließt mit einer Grünfl äche ab. Hinter der 
Bushaltestelle wurden Versorgungsleitungen für Strom 
und Wasser verlegt, um bei Bedarf in Zukunft auf dem 
Platz bewirten zu können. Ruhebänke werden den Platz 
noch ergänzen.

Der neu geschaffene Platz vor und neben dem Rathaus rundet die Sanierung der Ortsdurchfahrt ab und lädt 
hoffentlich zukünftig zum Verweilen ein.

Im Zuge der Platzgestaltung wurde die angrenzende Bushaltestelle Rathaus barrierefrei umgebaut. 
Dazu wurde der Platz um das Buswartehäuschen höher gelegt und die Randsteine ebenfalls hochgelegt. 
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Dies dient dazu, dass man zukünftig fast ebenerdig 
in den Bus einsteigen kann. Insbesondere Fahrgäste 
mit Einschränkungen werden dies zu schätzen wis-
sen. Die Bushaltestellen beim neuen Kindergarten 
und vor dem Feuerwehrhaus sind ebenfalls barrie-
refrei gebaut worden.

6. Straßensanierung L 314
Im September/Oktober war die L 314 wegen Straßensa-
nierungsarbeiten gesperrt. Dabei wurde der Asphalt-
belag von Ortschild Bergatreute bis Ortsschild Baien-
furt saniert. Autofahrer, welche ins Schussental wollten, 
mussten lange Umwege und Wartezeiten in Enzisreute 
in Kauf nehmen, um auf die B 30 zu gelangen. Einher-
gehend mit den Straßensanierungsarbeiten wurden die 
Bushaltestellen in Bolanden und der Löffelmühle barri-
erefrei umgebaut. 

7. Gemeinschaftsschule 
Unsere Schule ist in diesem Jahr weiter gewachsen und hat durch den Dachausbau im Gelben Haus zwei 
weitere Klassenzimmer erhalten. 
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Durch die große Fensterverglasung sind die beiden Klassenzimmer luftig und hell geworden. Die Klassen-
zimmer wurden mit neuen Möbeln ausgestattet. Mit der Schaffung der Klassenzimmer konnten die Container 
hinter der Gemeindehalle abgebaut werden, sodass jetzt wieder alle Schülerinnen und Schüler unter einem 
Dach lernen können.

Sollten sich die Schülerzahlen weiterhin so positiv entwickeln wie die letzten Jahre, gilt es aber Ausschau 
nach Räumlichkeiten zu halten bzw. Ideen zu entwickeln, wie diese pragmatisch gewonnen werden können. 

Corona:
Bei der Schulschließung im letzten Schuljahr wurde ab der Klasse 5 komplett auf Moodle gesetzt und die 
ganze Zeit nach Stundenplan unterrichtet. In der Regel wurden die Kinder via Moodle zu Stundenbeginn in 
einer Videokonferenz begrüßt, dann gab es entweder Aufträge oder 45 Min. Unterricht.

In der Grundschule gab es wieder die Lernplattform Padlet, die Arbeitsblätter, die auszufüllen waren, konnten 
von den Eltern abgeholt werden. Im Laufe der Zeit wurden auch hier Videokonferenzen abgehalten.

Die Notbetreuung wurde wesentlich stärker frequentiert als bei der ersten Schulschließung. Aufgrund des-
sen, dass die meisten Lehrkräfte auch in der Sekundarstufe eingesetzt sind und dort auch „live“ unterrichten 
mussten, wurde die Schule zur Besetzung der Notbetreuung unter den gemachten Vorgaben teilweise vor 
große Probleme gestellt. 

Durch innovative Lösungen konnten in Bergatreute nach der Schulöffnung schnell wieder alle Kinder in den 
Präsenzunterricht zurückkehren. Dies war möglich, weil als Klassenzimmer die Turnhalle, der Bürgersaal und 
die Mensa genutzt werden durften. Auch das Schuljahr 2020/2021 wurde von Corona bestimmt. 
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Die Schulen durften fast schon „normal“ in dieses Schuljahr starten. Einzig bei der Betreuung der Grundschu-
le hat es Einschränkungen gegeben. Die Eltern können die Betreuung täglich ab 7.45 Uhr bis 12.00 Uhr 
buchen, die Mittagsfreizeit von Montag bis Donnerstag von 12.00 bis 14.00 Uhr und die Betreuung von 14.00 
bis 15.30 Uhr am Montag und Mittwoch. Da bis auf die Klasse 1 alle Kinder der Grundschule am Dienstag 
und Donnerstagnachmittag Unterricht haben, sind die Kinder der Klassen 2 bis 4 von Montag bis Donnerstag 
fast den ganzen Tag versorgt. 

Digitalisierung:
Die Digitalisierung wurde weiter vorangetrieben. Aufgrund von Geldern des Landes konnten weitere iPads 
angeschafft werden. So stehen jeder Klasse 6 solcher Tablets in jeder Unterrichtsstunde zur Verfügung. Auch 
die Notebooks wurden erneuert und das WLAN in der Schule ausgebaut. Dies war nicht nur für die digitalen 
Endgeräte notwendig, sondern auch für die angeschafften mobilen, digitalen Tafeln. 

Schulsozialarbeit & Karrierebegleitung
2021 waren die Schulsozialarbeit und Karrierebeglei-
tung geprägt vom Geschehen der Pandemie, von Lock-
downs und Verboten, und dennoch ist es immer wieder 
gelungen, auch Lücken für Workshops, tolle Dinge und 
gemeinsamen Spaß zu fi nden. Sehr eng in Kontakt war 
die Schulsozialarbeit in 2021 vor allem auch mit den 
Kindern der Grundschule, da viele von ihnen auch 
während der Notbetreuung da waren. Auch das Betreu-
ungsteam und die Schulsozialarbeit waren im ständi-
gen Austausch und im Anpassen der Angebote an die 
jeweiligen Vorgaben. Das hält fi t und kreativ!

Die Highlights der Schulsozialarbeit in 2021 waren 
mit Sicherheit die Siegelverleihung von „Schule ohne 
Rassismus – Schule mit Courage“ mit Uli Boettcher als 
Paten, verbunden  mit dem tollen Auftritt von Motiva-
tionscoach Osman Citir im Juli sowie die Rezertifi zie-
rung der Auszeichnung „Wir gegen Cybermobbing“ 
jetzt Ende Oktober 2021. 

Aber auch das Konzept der Karrierebegleitung ist richtig erfolgreich. So gelang es erneut, dass alle Abgänger-
Innen im Abschlussjahr 2020/2021 die GMS mit Anschlussperspektiven verlassen haben. Und gleich zu Beginn 
des Jahres spielte die neue Bildungspartnerschaft mit Carthago zum Thema „Digitale Bildungspartnerschaft“ 
der Schule ein Preisgeld von 5.000 € ein. 
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Nachdem die Arbeitsagentur nach 1,5 Jahren Pause nun auch wieder ihre Mitarbeiter an die Schulen entsen-
den darf, liegt der Fokus der Karrierebegleitung aktuell auf den vielen Einzelberatungen der Abschlussklassen 
9 und 10, um den SchülerInnen die Welten im Außen zu erschließen. 

Seit dem 01.11.2021 unterstützt die Sozialarbeiterin Frau Christine Seeberger das Team der Betreuung, das 
nun nach einigen Wechseln und Umstrukturierungen wieder vollzählig ist. Frau Seeberger übernimmt einen 
Stellenanteil von Frau Pruch (aktuell in Elternzeit) und arbeitet zudem als Schulbegleiterin. Die neuen Bufdis 
Janina und Jonas sind gut angekommen und eingearbeitet und sind bei den Kindern sehr beliebt. 

8. Erschließung Baugebiete „Bierkellerweg – Erweiterung“ und „Lohbühl I“ 
Die vier Bauplätze des Baugebietes „Bierkellerweg – 
Erweiterung“ wurden versteigert und waren schnell 
vergeben. Die Bebauung eines Bauplatzes wurde in 
diesem Jahr bereits in Angriff genommen.

Trotz schlechtem Wetter kamen die Erschließungsarbei-
ten des Baugebietes „Lohbühl I“ gut voran und wurden 
fristgerecht fertiggestellt. Aufgrund der nun ersichtlichen 
Straßenführung ist zu erkennen, dass das Baugebiet 
fußläufi g günstig zur Ortsmitte in einer schönen Lage 
am Ortsrand liegt. Der Kindergarten, die Schule und 
Einkaufsmöglichkeiten sind in kurzer Entfernung gut 
erreichbar. Ein Fußweg führt vom Baugebiet hinter dem 
Kindergarten entlang bis zur Ortsmitte. Fußgänger sind 
so vor dem Verkehr der Durchgangsstraße gut geschützt. 

Im Hinblick auf den Klimawandel wurde im Gemein-
derat ausführlich diskutiert und beschlossen, dass das 
Baugebiet CO2-neutral beheizt werden soll. 
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Hierzu wurden im Baugebiet Rohre für ein Nahwärmenetz verlegt. Die Abwärme der nahe gelegenen Bio-
gasanlage beheizt bereits die Gemeindehalle, die Schule und die Gebäude Schmidstraße 6 und 4 und soll 
zukünftig auch das Neubaugebiet mit Wärme versorgen. Oberhalb des Baugebietes wird hierzu noch eine 
Heizzentrale errichtet, die in den Wintermonaten mithilfe einer Holzheizung (Pellets) zuheizt, um den Ener-
giebedarf zu decken. Der Kindergartenneubau wird ebenfalls mit dieser klimafreundlichen Heizung versorgt.

Der Bauplatzverkauf für das Baugebiet wird im Januar kommenden Jahres gestartet und erfolgt über das Portal 
Baupilot. Online kann sich jeder Bauwillige für einen Bauplatz bewerben, und anhand der vom Gemeinderat 
beschlossenen Vergabekriterien werden die Bauplätze dann nach einem Punktesystem vergeben. 

9. Zuschuss für den Ausbau der Breitbandversorgung
Wie notwendig und wichtig eine gut funktionierende Breitbandversorgung ist, hat sich spätestens seit der 
Coronapandemie gezeigt. Unstrittig ist, dass die Breitbandversorgung genauso zu einer guten Grundversorgung 
gehört wie zum Beispiel ein Wasser- oder Abwasseranschluss, Stromanschluss usw. Ohne einen leistungsfä-
higen Internetanschluss ist z.B. Onlineunterricht nicht möglich.

Zur Finanzierung des weiteren Ausbaus der 
Breitbandversorgung hat die Gemeinde aus den 
Händen von Innenminister Thomas Strobl, im 
Beisein von MdL Petra Krebs, MdL Raimund 
Haser, MdB Axel Müller, einen Zuschussbe-
scheid über rund 3,0 Mio. Euro vom Land Ba-
den-Württemberg erhalten. Gemeinsam mit stv. 
Bürgermeister Josef Forderer konnte ich den Zu-
schussbescheid im August in Empfang nehmen.

Zusammen mit dem bereits erhaltenen Zu-
schussbescheid des Bundes über rund 3,7 Mio. 
Euro können nun die Maßnahmen fi nanziert 
werden. Die Planungskosten für die Glasfasererschließung unserer Gemeinde beläuft sich auf rund 7,5 Mio. 
Euro, sodass die Gemeinde noch den erheblichen Anteil von rund 800.000 Euro selbst stemmen muss.

Die Zuschüsse sind dafür vorgesehen, zuerst die Haushalte, die weniger als 30 Mbit/s Downloadgeschwindigkeit 
haben, mit Glasfaser zu versorgen (sogenannte weiße Flecken). Die grauen Flecken (weniger als 100 Mbit/s) sind da-
bei noch nicht berücksichtigt. Die Erschließung der Haushalte mit Glasfaser wird sich über mehrere Jahre hinziehen.

Die Mitgliedsgemeinden des Zweckverbandes Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg stimmen mo-
mentan das weitere Vorgehen ab. Hierbei muss sicherlich neben der Finanzierung die Verfügbarkeit der Bau-
fi rmen, von Material usw. berücksichtigt werden.
Herzlichen Dank sage ich der Landesregierung für den gewährten Zuschuss. Zusammen mit dem Bundeszu-
schuss ist es uns jetzt möglich, die Dinge anzugehen. Herzlichen Dank unseren Abgeordneten in Bund und 
Land, die sich für die Zuschüsse eingesetzt haben.
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10. Landtagswahl und Bundestagswahl
Im März waren rund 7,7 Millionen Bürgerinnen und 
Bürger, darunter rund 500.000 Erstwählerinnen und 
Erstwähler, aufgerufen, einen neuen Landtag zu wählen. 
Mit rund 68% lag die Wahlbeteiligung in Bergatreute 
deutlich über dem Landesdurchschnitt (63,8%). Bedingt 
durch die Coronapandemie war die Durchführung der 
Wahl nicht einfach. Die Wahlhelfer mussten unter den 
erschwerten Bedingungen das Wahlergebnis ermitteln. 

Unser Wahlkreis wird, wie bisher, von Frau Petra Krebs 
(BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN) aus Wangen und Herrn 
Raimund Haser (CDU) aus Immenried bei Kißlegg im 
Landtag vertreten.

Bei der Bundestagswahl lag die Wahlbeteiligung in Bergatreute bei über 82%. Dies zeigte, dass das Interesse 
an der Gestaltung von Politik nicht nachgelassen hat, trotz allen Unkenrufen. Unser Wahlkreis wird von Axel 
Müller (CDU), Agnes Brugger (BÜNDNIS 90/ DIE GRÜNEN) , Heike Engelhardt (SPD) und Benjamin Strasser 
(FDP) vertreten.

11. Gelbe Tonnen für Verpackungsmüll
Im November wurden vom Landkreis die Gelben Ton-
nen für den Verpackungsmüll an die Haushalte ausge-
liefert. Die Tonnen haben ein Volumen von 240 Litern 
und werden im 14-tägigen Rhythmus geleert. Ab nächs-
tem Jahr muss man den Verpackungsmüll nicht mehr 
wegfahren, er wird zukünftig abgeholt. Noch besser ist 
es natürlich, wenn man Verpackungsmüll vermeidet.

12. Bürgerstiftung Bergatreute errichtet Boulebahn im Ortszentrum
Die Bürgerstiftung Bergatreute hat in der Ortsmitte, 
zwischen VR-Bank und Mensa, eine Boulebahn errich-
tet. Sie ist damit dem vielfältigen Wunsch aus der Bür-
gerschaft nachgekommen und hat damit die Ortsmitte 
aufgewertet und attraktiver gemacht.
Herzlichen Dank für diese gelungene Aktion.
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13. „Umanand aufm Land“ – Kultur im Parcour
Nach dem fulminanten Erfolg von „Um-
anand aufm Land“ im vergangenen Jahr 
erfreute der Kulturparcour auch in diesem 
Jahr unzählige Besucher. Diese kamen vor-
nehmlich mit dem Fahrrad zu den einzel-
nen Stationen. Das Wetter spielte mit und 
zeigte sich von seiner schönsten Seite. Dies 
war in diesem verregneten Sommer nicht 
selbstverständlich. Umso mehr zog es die 
Leute ins Freie, und viele Menschen nah-
men das Angebot gerne an. 

Herzlichen Dank an alle Organisatoren, 
allen voran Markus Leser aus Bad Waldsee, 
allen KünstlerInnen und unserer Bürgerstif-
tung Bergatreute, die für das leibliche Wohl 
in der Ortsmitte sorgte.

14. Wetter
Der Winter machte seinem Namen alle Ehre. Wochen-
lang war Bergatreute eingeschneit. Insbesondere die 
Wintersportler kamen auf ihre Kosten. Endlich konnte 
auch wieder eine Loipe gespurt werden. Der Sommer 
war durchwachsen mit viel Regen.
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15. Sonstiges
• Nachbarschaftshilfe feiert 30-jähriges Bestehen
Dieses Jahr konnte die Nachbarschaftshilfe ihr 30-jähriges Bestehen mit einer kleinen Veranstaltung feiern.

1995 übernahm Frau Brigitte Buchwald die Einsatzleitung der inzwischen auf die Pfarrgemeinde Molperts-
haus erweiterten Organisierten Nachbarschaftshilfe. Bereits beim 10-jährigen Jubiläum 2001 konnte man auf 
15 Helferinnen, 13 Pfl egestellen und 2900 geleistete Arbeitsstunden im Jahr zurückschauen. Ab 2006 über-
nahm Frau Marianne Heine die Einsatzleitung. 2014 übergab Herr Albert Hagg die Rechnungsführung an 
Frau Frieda Klawitter. 

Momentan betreuen 35 Helferinnen 40 Mitbürgerinnen und Mitbürger und ermöglichen so den Betreuten, 
dass sie ihr Leben in gewohnter und vertrauter Umgebung weiterführen können. Die Nachbarschaftshilfe 
leistet einen wichtigen Beitrag in unserer Dorfgemeinschaft, damit man auch im Alter selbstbestimmt noch 
zu Hause leben kann.

Allen Helferinnen und Helfern wie auch der Einsatzleiterin Frau Marianne Heine sage ich ganz herzlichen 
Dank, auch im Namen all derer, die fürsorglich betreut werden, für den seit Jahren geleisteten Einsatz. 

• Mitarbeiterjubiläen
Auch in diesem Jahr konnten wieder langjährige und verdiente Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Gemeinde 
geehrt werden. Diese langjährige Treue zur Gemeinde zeichnet diese Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus, 
sind sie doch bereits seit langen Jahren für die Gemeinde tätig. An dieser Stelle möchte ich nochmals allen 
Jubilarinnen und Jubilaren sehr herzlich für die Treue und die gute Zusammenarbeit in all den Jahren danken.

In diesem Jahr konnten Gemeindekämmerer Gerhard Staiger, Frau Nicole Fleischer ihr 20-jähriges Dienst-
jubiläum sowie Bauhofl eiter Roland Kees, Herr Klaus Harrer und Herr Klaus Bücheler ihr 10-jähriges 
Dienstjubiläum bei der Gemeinde feiern.

• Persönliches
Für die vielfältigen Genesungswünsche, die mich im Jahresverlauf erreicht haben, möchte ich mich an die-
ser Stelle sehr herzlich bedanken. Sie haben mich sehr gefreut und berührt. Ich hoffe, dass ich das Gröbste 
durchgestanden habe, und schaue in Gott vertrauend und mit Zuversicht in die Zukunft. Mit ungebrochener 
Leidenschaft für die kommenden Aufgaben freue ich mich auf das neue Jahr.

Als Dorfgemeinschaft haben wir in den letzten Jahren in Bergatreute viel bewegen und erreichen können. 
Darauf können und dürfen wir alle stolz sein. 
Es gibt aber noch viel zu tun – packen wir es gemeinsam an!

• Ausblick auf das kommende Jahr
Im kommenden Jahr steht die Fertigstellung des Kindergartenneubaus auf dem Programm. Bis zum neuen 
Kindergartenjahr im Herbst 2022 soll das Gebäude bezogen werden.

Die Freiwillige Feuerwehr Bergatreute wird zwei neue Einsatzfahrzeuge bekommen, um die Einsatzfähigkeit 
auch in Zukunft aufrechterhalten zu können.

Inwieweit uns das Coronavirus im kommenden Jahr beschäftigen bzw. weiter einschränken wird, wird sich 
zeigen. Es ist zu vermuten, dass wir lernen müssen, mit dem Virus zu leben und unser Leben ein Stück weit 
danach ausrichten müssen. Vor der Zukunft muss uns aber nicht bange sein, hat es sich doch gezeigt, dass 
unsere Dorfgemeinschaft stark genug ist, das aufzufangen. Es bedarf aber nach wie vor unser aller Kraft und 
Anstrengung, dass wir uns weiterhin in die Dorfgemeinschaft einbringen. Dafür bedanke ich mich heute be-
reits im Voraus bei Ihnen allen.

Fotos: Helmfried Schäfer, Frank Schäfer, Klaus Wäscher, Markus Kölbel, Wolfgang Reumont, Roland Kees und 
weitere Fotografi nnen und Fotografen
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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

der Jahresrückblick erhebt nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. Er soll allen interessierten Leserin-
nen und Lesern einen Rückblick und Überblick über einige Ereignisse im abgelaufenen Jahr in unse-
rer Gemeinde Bergatreute geben.

Der Rückblick vermittelt, dass wir trotz der Einschränkungen durch die Coronapandemie in unserer 
Gemeinde wieder ein gutes Stück vorangekommen sind. Das darf uns mit Stolz, aber auch mit Dank-
barkeit erfüllen.

Mein besonderer Dank gilt an dieser Stelle allen Gemeinderatsmitgliedern, die dieser positiven 
 Gemeindeentwicklung dafür die notwendige Zustimmung und Unterstützung gegeben haben. Man-
che Diskussionen waren nicht immer leicht, aber insgesamt gesehen können sich die Ergebnisse si-
cherlich sehen lassen.

Bedanken möchte ich mich bei meinem Rathausteam für die geleistete Arbeit, die Unterstützung und 
vor allem für den guten Zusammenhalt und die vertrauensvolle Zusammenarbeit. Bedingt durch die 
Coronapandemie war die Arbeit nicht immer leicht. Es war uns aber immer wichtig, dass wir für die 
Bürgerschaft erreichbar und da waren.

Herzlich danken darf ich auch allen Zuschussgebern im Bund und Land, ohne deren Zuschüsse so 
manches Projekt nicht möglich gewesen wäre, unseren Abgeordneten im Land und Bund. Ebenso 
unseren Planern und Architekten, die die Bauvorhaben begleitet haben.

Am Jahresende ist es üblich, Rückblick zu halten. Ich hoffe, meine lieben Mitbürgerinnen und Mit-
bürger, dass Ihr persönlicher Rückblick ebenfalls insgesamt positiv ausfallen wird.

Mit Demut und Dank verabschieden wir das alte Jahr und begrüßen mit großer Zuversicht das neue Jahr.

Vielen Dank für das gute Miteinander.

Herzlichst
Ihr

Helmfried Schäfer
Bürgermeister
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Besinnliches

Winterkleid – Gemütlichkeit,
Flockentanz – Lichterglanz,
Feuerschein – Beisammensein,
Glockenklang – Lobgesang.
All das begleitet diese Zeit
und prägt sie mit Besinnlichkeit.

Winterluft – Tannenduft,
Engelschor – Musik im Ohr,
Kerzenlicht – helle Sicht,
Geschmückter Baum – Kindertraum.
Die Weihnachtsstimmung wächst daraus,
breitet sich aus von Haus zu Haus.

Umsichblicken – Zusammenrücken,
Vorwärtsschreiten – Wegbereiten,
Gesinnung lenken – Vertrauen schenken,
Hoffnung hegen – Gemeinschaft pfl egen.
Diese Botschaft weit und breit
verkündet Vor- und Weihnachtszeit.

Gedicht: Edith Rauta.

Foto: Roland Kees
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